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Prof. Dr. Ulrike Beate Guérot… 
… ist eine deutsche Politikwissenschaftlerin und 
Publizistin. Sie ist Professorin für Europapolitik 
und Demokratieforschung an der Donau-
Universität Krems, Gründerin des European 
Democracy Lab (EDL) in Berlin und beschäftigt 
sich mit der Zukunft des europäischen 
Integrationsprozesses. 

Guérot publiziert umfangreich in deutschen und 
europäischen Zeitschriften zu europäischen und 
transatlantischen Themen und wird regelmäßig 
eingeladen, in europäischen Medien aktuelle 
Themen zu kommentieren. Für ihr Engagement 
der europäischen Integration wurde sie 2003 
zum Ritter des französischen Ordre national du 
Mérite ernannt. Im Herbst 2013 begleitete sie 
Bundespräsident Joachim Gauck auf seinem 
Staatsbesuch in Frankreich als Teil seiner 
offiziellen Delegation. 

Im Anschluss an den Vortrag lädt die Stiftung 
Polytechnische Gesellschaft Frankfurt am 
Main zu einem Empfang ein. 

Erläuterungen zum Thema:  
Der Zustand der EU sowie die Sorge um 
Europas Zukunft sind spürbar: Ein Rechts-
populismus, der bereits seit der Finanzkrise gor, 
entlud sich an der Flüchtlingsproblematik. Die 
EU zeigte sich beim Krisenmanagement 
handlungsunfähig sowie durch massive 
Demokratiedefizite geprägt. Die Antwort auf die 
Malaise hieß klar und laut vernehmbar „Take 
Back Control“ und stürzte Europa mit dem 
Brexit über Nacht in Orientierungslosigkeit. Das 
lange europäische Wahljahr einte besonders 
die Nationalisten und Rechtspopulisten.  
Und Europa? 
Europa erhielt einen Pulsschlag von einigen 
Bürgerinnen und Bürgern, von einem Kanzler-
kandidaten Martin Schulz, aber besonders 
durch Emmanuel Macron. Das böse Erwachen 
nach dem Brexit und Donald Trumps Wahl 
sollte sich bei den weiteren Wahlen nicht 
wiederholen. Doch es wäre naiv zu glauben, 
dass Europa damit gerettet sei. Es bedarf einer 
Neuausrichtung der Idee von Europa, es bedarf 
eines neuen Kompasses, der sich bewusst an 
Momenten der Frankfurter Geschichte ein-
ordnen lässt. 


